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Amtliche MgmmchMW.
Bekanntmachung

iidee die Vorverlegung der Stunde«
«ährend der Zeit vom 15. April bis

18. September 1918.
Vom 7. März 1918.

Der Bunoesrat hat auf Grund des 8 3 des
.,et  die Ermächtigung des Bundesrats

^ .̂ tfchastllchxn Maßnahmen ufw. vom 4. August
^ (Reichs- Gesetzbl. S . 327) folgende Verord¬

nung erlassen:
_ ■ § 1»

hii »»t lm -, ^ 2 vorgesehene Zeitspanne ist
Zeit m Deutschland die mittlere

dieißigsten Längengrades östlich
von Greenwick» (Sommerzeit).

' § 2 .

»^ LS m5te fAeit  beginnt cmi 15. April 1918,
S 2 Uhr nach der geaenwärtigen Zeit-

. endet am 16. September 1918.
^br . un Sinne dieser .Verordnung.

Av6 angebrachten Uhren sind am 15.
vormittags 2 Uhr, auf 3 Uhr vor-

16. september 1918, vormittags
iiJ5u & nSmne efCt  * eCorönuna "us .2 Uhr

ber ,2 m 16 . September 1918 doppelt er-
&l ? ft0t ^nb£ , öon 2 lins 3 Uhr vormittags
bis z « erste Stunde als 2A , 2A 1 Minute usw.
l Minuten , dre zweite als 2 B, 2B

ure usw. brs 2B 59 Minuten bezeichnet.
Berlin, den .7. März 1918.

Der Reichskanzler.
In Vertretung: W a l l r a f. ^

... Bekanntmachung
über die Einfuhr von Wein.

Der m . Kom 23. März 1018.
«efefcL Edesrat hat aus Gmnd des 8 3 des
:u wirlstt̂ itUrl,̂ Ermächtigung des Bundesrats
1914 Si “ Maßnahmen u,w. vom 4. August
"un» Ehbl- S . 327) folgende Verord-

rt13 t
»ilchtet sl Ös)ö Muslande Wein einsührt , ist ver-
iierlin Weinhandelsgesellschaft m. b. H. in
Preises des ^lxÄ" b£  ber Menge , des Einkaufs-
°n§ Urvê ^ V' slänaers und des Bestimmungs-

nach der im Auslande erfolgten
lNgk, tt  c rftunt!j £r  Uebersendung von Proben An-
m  ihren DL f r bat  dm Eingang der Ware
Mchafi „(cĥ bewahrnngsort der Weinhandelsge-
^ben - anzuzeigen. Die Anzeiaen

Als EiÄübr ^ l̂chriebenen Bnef zu geschehen..
gilt , wer nach Eingang der

. Ware im Inland zur Verfügung über sie für
1 eigene oder fremde Rechnung berechtigt ist. . Be-
! J™Xet /uh der Versügungsberechtiate nicht im Jn-
! land , so tritt an seine Stelle der Empfänger
! § 2.

4vem, der nach Inkrafttreten .dieser Verordnung
aus dem Ausland eingeführt wird , darf nur durch
die Weinhaiidelsgesellschaft oder mit deren Ge¬
nehmigung in den Verkehr gebracht werden. ,Der

hat den Wein aus Verlangen .der
-.oernhandclsgesellschaft an diese oder an eine von
ihr bestimmte Stelle zu liefern.

^ § 3.
Der Einführende dar den Wein bis zur Ab¬

nahme durch die Weinhandelsgesellschaft oder die
von rhs bestimmte Stelle mit der Sorgfalt eine«
ordentlichen Kaufmannes einzulagern und iachge-
maß zu behandeln , in handelsüblicher FLeise zu
versichern und auf Abruf zu verladen.

8 4.
Die Weinhandetsgesellschaft hat unverzüglich den

Wem zu prüfen und sodann zu erklären, ob und
. Mre über die Ware verfügt werden soll. Sie
! kann über aus dem Ausland eingeführten Wein I

"mH dann verfügen , wenn eine Anzeige von der !
Einfuhr nicht erstattet ist. Zur Verfügung ge-

I nugt eine Erklärung gegenüber dem .Frachtführer
!nJf Angabe , wohin die Ware gesandt werden

, >oll. Falls die Weinhandelsgesellschaft die Liefe-
^ rung verlangt , geht das Eigentum an dem Weine

auf die Gesellschaft mir dem Zeitpunkt über , in
i dem die Erklärung dem Verpflichteten oder dem
j Gewahrsamsinhaber zugeht. Dies gilt auch dann,

wenn oie Gesellschaft verlangt , daß für ihre Rech¬
nung an Dritte geliefert wird

! § 5.
j Dre Weinhandelsgesellschaft setzt den Ueber-

nahmepreis endgiltig fest.
erfolgt in der Regel sofort nach

der » ebernahme spätestens acht Tage danach.
tm Ä ten  L "" stbeii üer  Weinhandels¬

gesellschaft und dem Veräußerer über die Liefe¬
rung , dre Aufbewahrung .und den Eigentumsüber -i

^ Neichsschicdsskrlcht,

^ 8 6.
Der Reichskanzler (Reichswirtschaftsamt ) trifft

nähere Bestimmungen.
Die Weinhandelsgesellschaft hat bei Ausübung

der ihr durch diese Verordnung übertragenen
m "eisten on Weisungen des .Reichskanzlers Folge
ro . Reichskanzler kann Ausnahmen von den
Vorschriften dieser Verordnung zulassen.

8 7.
Wein im Sinne dieser Verordnung ist das

?ucch alkoholische Gärung aus dem Safte der
frischen Weintrauben hergestellte .Getränk sowie

*7 ef£wr ei?U §§ / ^ 2 des Weingesetzes vom
Li « % L 909 " ■Tcl 2f r " »derer Süßwein , Kunst-

, Schaumwein, Vermouthwein, Wein mit Zu-
! benmaffch? " telstoffen. Traubenmost unb Zmt
! 8 8.

ru ] & }  Gefängnis bis zu einem Jahre und mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit
einer diejer Strafen wird bestraft:
1' ble. tm § 1 vorgeschriebene Anzeige nicht

Ä ,/^ " et oder wissentlich unrichtig«ooer unvollständige Angaben macht;
SÄf* 1“ 86 2 «"» 3 «-

mÄÄÄÄS
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, Spmtt  ÄulStfftÄ * '
I Berlin , den 23. März 1918.

Der Reichskanzler.
_ _ _ _ 'ylt  Vertretung : Freiherr v. Stein.

Vermischte Naürichteu.
: : Rüdesheim . 9. Sspril. Es dürfte die hiesi¬

gen Einwohner interessieren, daß bei dem am
v. ds . im Tagesberichte erwähnten Dorfe Villers-
Bretonneux im November 1870 Herr Rittmeister

der später lauge Jahre in
Rudesherm wohnte und auch hier starb, mit seiner
Eskadron (Husaren 9) ein französisches Marine-
bataulon attackierte uno zersprengte. „Fest drauf,
lmnier auf die Ank' !" (Nacken) rief er als schnei-
diger temperamentvoller Offizier seinen, dem
fliehenden Feind eifrig nachsetzenden Husaren zu.
Bekanntlich wurde er mit dem Eisernen Kreuz
ausgezeichnet.

: : Rüdesheim . 9. April . Das in der Stein-
ftraße belegene Keil'sche Wohnhaus mit Garten
fit durch Vermittlung des Agmten Peter Morr
von hier an die Eheleute Philipp Wolf Breunig
für >. en Preis von 8000 Mk. nbergegangen.
m 9. April . Morgen , Donnerstag,
W. April , feiert das Ehepaar Jakob Fischer
und Frau Maria Margarete , geh. Hillebrand,
das <yest der silbernen Hochzeit. Möge dem Jubel¬
paare auch das Fest der goldenen Hochzeit beschie-den sein!

Es eilt nicht mit- er Einzahlung!
Wer will , lau « die Zahlung der

gezeichneieu Kriegsanleihe auf die Monate April , Mai , Juni , Zu « verteilen.
Wer 100 Mark zeichnet, braucht sie erst am 18 . Zu « zu zahlen.

Also: jeder kann zeichnen!



RMesheim . 9. April . Aus die im Anzeigen¬
teil der vorliegenden Nummer d. Bl . abgcdruckte
Bekanntmachung , betr . „ B es chl - « nähme
Bestandserhebung und $> J ?£ f r J *
von Lumpen und neuen Stpssabfäll . n
aller Art"  weisen wir besonders hm.

Rüdeshcim . 9. April . Schon .seit vielen
wahren ist die kiMiche Fahne der ehrsamen Wm-
lormnst ' o verschlissen, daß. dieselbe durch eme
neue Fahne ersetzt werden muß, Dre Mftgl ^ er
haoen nun beschlossen, eine neue Fahne nach pem
Muster uno in den Farben der alten fertigen
iu lassen, und zwar bei den ehrw Schwerem
per Ewigen Anbetung in Mainz , welche dieselbc
za Friedenspreisen Herstellen. Die Fahne wird
ein Kunstwerk und eine Zierde der Kirche werden.
Ta nun gewiß jeder Winzer und rede Wmzer .n
zu diesem Prachtwerk gern rat -- chenlem be¬
tragen will , erklären sich einige Herren der Winzer-
zunft bereit , in den nächsten Tagen dieses Lcherf-
tein abzuholen . - Ende dieses Monats wird die
neue Fahne zur Besichtigung für jedermann in
der „Ewigen Anbetung " zu Mainz au-.' ge,nlli
werden, worüber noch Näheres bekannt gegebm
wird

m Rüvesheim . .7. April . Hier sand gestern
die Naturtveinversteigerung von Hermann Leity
Wwe.. Weingutsbesitzerin in Rüdesbeim statt,
"lusgeboten wurden 22 Nummern Rudeshermer
und Eibinger Weine verschiedener Jahrgänge , dar¬
unter solche aus ersten Lagen, wie Ruoesheimer
Berg Roseneck, Bischossberg, Platz- Die höchsten
Preise betrugen Br das Stück 1909er 100 .
1912 er 10 400 , 1915 er J2 600 , 14 660 , 1917 er
0060 Mark . Für 2 Halbstück 1909 er wurden
1010, 5040 Mk„ 8 Halbstück 1912 er
52OO Mk.. zusamlnen 34 470 Mck-, durchschmtO
(id. das Stück 8618 Mk.. 1 Halbstuck 19.14 c,
1300 Mk., 6 Halbstück 1915 er 4670 —7330 Mk .,
zusamnien 33 63O Mk., durchschnittlich das « tust
>1210 Mk.. 1 Halbstück 19.16 er 4100 Mk., ..
Halbstück 1917 er 3730 4530 Mk. erlöst. Der
Gesamterlös betrug rund 100000 Mk. ohne Fa ' str.

r " o>ch, 8. April . Bei der heutigen Wem
Versteigerung der Frau Heinrich ftma n n
Witwe  aus Lorch  gelangten 1b Halbstuck unv
f Stück 1917 er Lorcher Naturweme aus hen
Lagen Kapelle, Niederflur , Pfaffenwies , Ort --
teller , Wacken, Bovengrnbe , Röder , Lehn und
Bodenthal zum Ausgebot , welche Ms aus 4 Nam-
mern zugeschlagen werden konntem fe « “
3140 bis 4480 Mk. pro Halbstuck, durckschnitt
l,ck, 3600 Mk. pro Halbstück bezahlt, und stellte
sich der Gesamterlös der Versteigerung aus 68 4M
Mark ohne Fässer . - Daran ansästießend v^
steigerte noch der WemgutSbesitzer Sofcnn ®« V.
nols,  hier . 3 Halbstück, ebenfalls ^ 17 «r L^ cch
Naturweine , wobei 3110 . 3110 und 3710 Mark
pro Halbstück erzielt wurden.

m Geisenheim, 8. April . Das UnterriMsnnni-
sterium bat - im Einvernehmen mit dem Finanz¬
minister — genehmigt , daß das Realgtimnaftum
, E . nebst Realschule in Geisenheim vom i.
April 1918 ab aus den Staat übernommen wird.
Bedingung dabei ist, daß der ZweckverbandGepe .'-
Heim-Mdesheim das vereinbarte Kapital von
400 000 Mark für den Neubau vorher be,
Kgl. Regierungshauptkasse in Wiesbaden Unter¬
legt. Ferner muß er für den Schulbetrreb ms zur
Fertigstellung des neuen Schulbaues geeignet
Räume zur Verfügung stellen.

m Winkel, 9. April . Der Winkeler Winzer¬
oerein brachte heute hier 29 Nummern 1917 er
Naturweine , größtenteils Rieslmgweine aus besse¬
ren und besten Lagen der Gemarkung Wmkel
zur Versteigerung . Bis auf eine Num -ner ging
alles in anderen Besitz über . Dre dockenPrelse
sür das Stück betrugen 10060 und 10 HW m
Für 28 Halbstück wurden 3570 —5080 Mk-, durch¬
schnittlich 4322 Mk. erlöst- Der Gesamterlö - be¬
trug 121010 Mk. ohne Fässer.

m Mittelheim , 9- April . Heute hielt hier Herr
Karl Stahl,  Weingutsbesitzer ln Mittelhciin,
eine Versteigerung von 10 Halbstück 1
Mittelheimer Naturweinen , vornehmlich Riesling
Gewächsen, ab. Alles ging ab. Erlöst wurden
für das Halbstück 3000 - 3880 - 5020 Mtz. durch¬
schnittlich 4307 Mk. Gesamterlös 43070 Mk - obne

V m Frei -Weinheim , .7. April . Ein Mädchen aus
Winkel wollte zu einem an der Außenselte er
Jnngau haltenden Nacken sich begeben- Sie ickritt
dabei an der früheren Mündung des Kelzstusses.

dicht am Rhein über den anscheinend trockenen
Schlamm hinweg. In der Hälfte etwa angelangt,
wich der Boden ihr unter den Füßen und da .-
Mädchen versank nach und nach im schlämm.
Sie war schon bis zu den Hüsteu im schlämm
versunken, als der Vorgang bemerkt wurde und
einige Männer .herbeieilten , bis ZurUnsallstetle.

geringfügige Wunde , die sich der Mann tags zuvor
an einem Finger zugezogen hatte , drang das Toll-
wutgist in den Körper . Nach zwei Tagen erkrankt:
der ' Landwirt an Tollwut , der er am Freitag
nach gualvollem Leiden im Beisein zweier Aerzte
erlag.

h Idstein . 9 . April . (B e n e i d ens w êrt ÜÄ
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meinden in Rheinhessen wurden die Spargel
vreise festgesetzt, und zwar in der Weise, daß
der sogen. Einheitspreis, also dert wahrend,
der ganzen Erntezeit geltende Preis , sich auf* - c. /5?__ 1 'Kirrte
Pfennig sür das Pfund Spargel 1 sorte^
Pfennig für 2. Sorte und 30 Plg . Br -,, sort
stellen soll. Diese Preise wurden zwischen Er¬
zeugern und Verbrauchern unter Zuziehung der
Landesgemüsestelle vereinbart . Es wurde diesmal

d- b E « k » :™ 'Zl

Mehreinnahmen , ermöglicht für das Rechnungsjahr
1918 eine wesentliche Herabsetzung btv ^Ge¬
meindesteuern . Es werden ermäßigt : die Einkom¬
mensteuer von 145 auf 120 Prozent , die Real-
steuern von 180 auf 150 Prozent , dre Betriebs¬
steuern von 80 auf 50 Prozent . Die Waiser-
miete kommt zur Aushebung : die vor dem Kriege
mit 2000 Mark eingesetzte Abgabe sür Getränke
wird aus 50 Mark ermäßigt . Außerdem erhalt
jede hier ansässige Familie Brennholz zu sein_ .. ,-v. 1017 AMI

>es

Serl
»am
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bl€ 4»» »• »' ij’" - - .
von Hesse» liegeude» Städten zu weit höheren
Preiseil gelangen können. Die gleichen Preist
gelten auch für außerhalb Hes,en»  _
gende Orte mit einem Spielraum von 10 v. v-
Man rechnet damit , daß durch diese ^Fesrwtzu g
sür Hessen wie auch die preußischen stadte den
riesenhaften Preistreibereien früherer Jahre in
Ende gemacht ist.

Mainz. 9. April. Hier sind über 150 Fliege»

cge getroffen , daß nicht wieder meW j » mH ? e^ te die
ipargel « großen Mengen nad,J & : • Versteigerungen einen Reingewinn«iadt aus Holzversteigerungen einen Reingewinn

. von 60 000 Mk., für das Jahr 1918 ,md 90 000
^Mark Ueberschuß vorgesehen. An der _ ackiten
! Kriegsanleihe beteiligt sich die Stadt mrt einer
! Zeichnung von 100000 Mk. - Der Rechnungs-
! abschluß der Stadtkasse weist für 1916 einen remm
! Ueberschuß von 30 736 Mk. aus . - Manche Städte
i schwimmen doch noch im Gelde!

b Kassel. 7. April . Ueber die Verwendung der
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- Mainz. 9- April. Hier sind über IM ulregc» j Y -^ ^ f̂leisch, die hier beschlag-
schäden angemeldet , darunter an H . ! nahm ! wurden ist es nach eingehenden Verband-
,0« . an MM » « W « - » I SS , AL 2 - Ä « und De» Ml i«

;Groß
We

Mchen
Ka n

«tmg ^
Kund t
asten s

«S Mar
Atze,
in der
ilm der

. -n., - j imiqen zwucpen ocin
an beweglichen Sachen 20. . 1 ~ kommenden Behörden zu einer Einigung ;«s der

" , Ungstein (Rheinpsalz ), 7- Aprü . ^zu emer ^ <^ vren. Das Fleisch war ursprünglich nur für ; kb auch
Weinversteigerung brachte oer Ungsteiner Arbeiter der hiesigen Munitionsfabrik W trt  ük
verein 60000 Liter 1917 er Weißweine -um -st,» - ; kommt aber nunmehr gleichniäßig allen
gebot. Dieses ganze Ansgebot wuroeglattm ^n ^^ g^ ^ tern Kassels zugute. Bei den Ber-
lagern Är die UM. Literwurdni 6100- i — ^ Ä aufgeworfen °b
12 410 Mk.. durchschnittlich über W00 Mt - bezab . ^ ^  Beschlagnahmung oder Sicherstellung des Flev
(Hesamterlös rund 48501X1 Mark . ! ouab die Polizei überhaupt statthaft ge-

Koblenz, 9. April. Eine  B el odipuug ^^ , sei. Man legte aber aus diese Streitfrage
von 1000 Mark  erhält nach einer Bekannigabe ^ ^  kein Gewicht, well es vor allem daraus . aw

llnserei
«flkurzer
Abos S

von 1000 Mark  erhält nach einer Bekannrgave ; ‘{ei'n @ CW id,t , well es vor allem daraus, am
des Regierungspräsidenten derjenige , der vurch I Wächst das nach Deutschland erlaubterweät
seine Tätigkeit die Festnahme von aus iemdUckeu j ^ ngesührte Fleisch zweckentsprechend zu verwen

tarn,. üUuuuw uuv »uw/ — —
lerne Jtauaivu uic . . eingesührtc Fleisch zweckentsprechend zu
Flugzeugen in Deutschland ausgesetzten « pro,len ^ unb 6aä ift  durch die oben genannte Ver
und sog. Saboteuren ermöglicht. >Rettung geschehen. In den Wagen befanden u®

h Frankfurt a. M .. 9. April . (Zum Raub¬
mord in Höchst .) Wenngleich der Raubmörder
Renno  süb bis zur Stunde noch zu keinem
Geständnis beguemt hat . so steht nad) oen
funbcn der gerichtschemischenUntersuchung und der
sich von Tag zu Tag anhäusenden Indizienbeweise
seine Täterschaft nunmehr außer allem Zwe>se.
Gerichtschemiker Tr . Popp  sand bei der Unter-
suchung der Renno 'schen Kleider a,n rechten Bem
kleid 87 , am linken 18 Menschenblutspritzer. ebenso
an den Hemdsärmeln viele Blutslecken, über deren
Herkunft oer Mörder sich beharrlich ausschweigst
Um die Blutspuren an Rock. Weste und Hut
zu beseitigen, bezw. die Spur von srck abzu-

tetiuug geimcm». o » . . . . .
auch Lebensmittelpakete , die Br Prrvatper

khark
ttil g

sonen  außerhalb Kassels bestimmt waren » im1 V • ft Äa rt ft Hfl A-/»:_C1| 0HCu UUÖWVMV. . Ar.Ä*J
es Militärpersonen im Feloe gesta  I
tet  ist , Lebensmittel an ihre Angehörige,
zu schicken, uno die Z . E. G. in solchen Fä "-
von oem Recht der Beschlagnahmung keinen
brarick! macht, wurden die Pakete Br den '
sand durch die Post srcigegeben.

Der Erbauer der Ferngeschütze. Dr . Bl
Rausenberger , oer Erbauer der Fern^
schütze, üie die Festung Paris aus 120 Kckomk-' I
Entfernung beschießen, ist Direktor der arttW' l
Mischen Abteilung der Firma Krupp und battun Otc wiuivu « » ' riftlschen vioieuung ,

zu beseitigen, bezw. die Spur von srck abzn ^ nuc6  die 42,5 Zentimeter -Haubitze J
(enlen. tat Senn» M* » 'S ™”1“ ' “” rA ; »».im , die i» * MM » * •

^ habei

lenken, hat Menno —- •
sonntag im hiesigen Gewerkschaftshanse verkauft,
dock- konnten Rock und Weste wieder herbeige,chasft
werden. Seine Behauptung , daß er „am Tag « vor
dem Morde nick,t >nehr in Höchst gewesen sei. ist
jetzt auch vurch viele Zeugen völlig emwandfr -i
widerlegt worden . So hat er nachmittags 4 Uhr ^ ^ ^ „ - r - .
noch bettelnd in den Farbwer en g-w» lt . Ferner ^ ^ ^ ß Eberharn, bet
bat  sich ein aus Hattersheim stammendes Mädchen , ^ ^ dienste um die Flugbahnbestimmungdes
geineldet, bei dem er in der Dominikanergas , schosses hat . Beide wohnten dem ersten S«
Ostersonntag früh gegen 7 Uhr m «« V « '■ j { bie  Festung Paris bei.
regung erschien, fick aber nach emer stunde <m» j- —

kailnuim auaj uu . . *— - --- - -
morsen, die zu Kriegsbeginn den Feinden l
ebenso unangenehme Ueberraschung bereite I
wie jetzt die deiitschen Ferngeschütze. Die
rechnunqen unb genauen Vorschläge, wie au® I
ganze Idee der neuen Geschütze stammen
Rausenberger . Einer seiner verdientesten s,-,£lw
beiter ist sein früherer Schüler , der jetzige

Mn-l m

Furcht vor Entdeckung wieder entfernte . - Renno (
ist trotz seiner 28 Jahre bereits 14mal  vorbe - ^
straft . Zuletzt verbüßte er wegen Körperverletzunz , -
die er bei Ausführung eines Diebstahls begmg. ,
21/2 Jahre Zuchthaus.

h Frankfurt a. M ., Rechtsanwalt Dr . Hermann
Ebner  hat sich gestern in seiner Wohnung . N,e-
denau 36 . erschossen- Gegen ihn lag em Hast--
beseht vor , da er sich an ihm anvertrauten Gel¬
dern vergriffen haben soll.

h Franksurt a. M ., 9. April . Eine 82 jährige
Frau wurde Montag nachmittag in der Ollauburg-
straße von einem Straßenbahnwagen ersaßt und
--twa 50 Meter mitgeschleist. Als man die Frau
aus ihrer gefährlichen Lage befreite, war der Tod
bereits eingetreten.

h Schotten , 7. Aprll . Als vor kurzer Zeit
in Köddingen ein der Tollwut verdächtiger Hund
tierärztlich geöffnet wurde, nahm ein dortiger
Landwirt das Eingeweide in die Hand. Durch ecne

Neueste Trahluachrichle « .
w Großes Hauptquartier . 9. April . (Am

Westlicher KriegsschauplaX
An der Schl acht front  entwickeltenŝ M

fach lebhafte Artllleriekämpse . Auf dem

,, ^ ^ vll

fach lebhafte Krniierirrumoir . ?
der Oise  grissen die Truppen des Genera ^ ^
Schoeler und Wickura  den Feind ern^
Zwischen der Oise und Folembra»
sie über vre Wette bis zum Drse - ^
Kanal  vor . In heftigen Kämpfen
den zäh verteidigten Wald östlich von **
Sie erklommen im Angriff von Rodden -> ^Sv;« non»« der Äöben oitiw «Wir cher die stellen Hänge der Höhen ,
CoucY - le - lLhateau  und erstürmte^ ,
ansgebaute Stellungen des Femdes - j.
uno Landricourt  wurden genomm ^ ,

erbittertem Kampfe siel heute. . . .. '
sestungsartige Concv - le - Chatea «.



m Mürz betragt der Verlust der feindlichen
streitkräfte auf dem westlichen Kriegsschauplatz
esselballone und 340 Flugzeuge , von denen
hinter unseren Linien , die übrigen jenseits derinrischen Stellungen erkennbar abgestürzt sind,haben im Kampf 81 Flugzeuge und 11 Fesseln
me verloren . u-
gm den anderen Kriegsschauplätzen nichts
iti

Der Erste Generalquartiermeister :
Ludendorff.

Kerlin. 9. April , abends . (Amtlich.) Nörd-
wm La Bassse - Kanal  sind wir in

M und portugiesische Stellungen eingedmn-

i«der S chl a cht f r o n t zu beiden Seiten der
me deftige Artilleriekämpfe . Auf dem Süd-
l, der Oise  warfen wir den Feind auch zwi-

Loucy - le - Chateau und Brancourt
den Oise — Aisne - Kanal  zurück.

Krotzes 5)aupkquartier . 10. April . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz,

fischen Amentiöres und dem La Bas-
-Kanal  griffen wir nach starker Feuervor-
dmg durch Artillerie und Minenwerfer eng-

n und portugiesische Stellungen an und .nahmen
te asten feindlichen Linien . — Wir machten etwa

Mi Mann zu Gefangenen und erbeuteten 100
er
¥  In der Schlachtfront entwickelten sich zu beiden

iw der Somme  heftige Artilleriekämpfc und
in ^ reiche Jnfanteriegesechte.

Ins dem Südufer der Oise  warfen wir den
«d auch zwischen Folembrav und Bran¬
dt  über den Oise - Kanal  zurück.

Osten.
Finnland.

Unsere in Hangö  gelandeten Truppen haben
li kurzem Kampfe mit bewaffneten Banden den
Ahof Karis  besetzt.

Ukraine.
Charkow wurde nach Kampf am 8.
"il genommen.

, Der Erste Geueralquartiermejster:
r Ludendorff.
«Win. 8. April . (Amtlich.) Reue U- Boot-

im Sperrgebiet um England:  18000
^ .--Tonnen . Unter den Schiffen befand sich
Wische, bewaffnete, stark gesicherte Dampfer
irana", 6570 Br .-R .-T ., der einen Pferde-

rt nack> Frankreich an Bord hatte , ferner
? »rch zwei Zerstörer gesicherter, ebenfalls be-
ilsneter Tankdampfer.  Beide Schifft wur-

östlichen Teile des Aermelkanals versenkt.

|M Der Chef des Admiralstabs
der Marine.

krlin, 9. April . (Amtlich.) Unsere Untersee-
^ haben an der Ostküste Englands , im Aer-
»nal und in der Irischen See neuerdings fünf

ier und vier englische Fischerfahrzeuge mit
en 20000 Br .-Reg .-Tonnen versenkt. Die

ftr waren ohne Ausnahme bewaffnet und
en, darunter ein besonders wertvoller

«mpfer von .6000 Br .-Reg.-Tonnen . Ein
Her wurde aus einem stark gesicherten Geleit-
herausgeschossen. Den tzauptanteil an . dem

batte Kapitünleutnant Hundius.
Der Chef deS A d in i r a l sta b 4

der Marine
Berlin, 9. April . Der Reichskanzler begibt

L «Ute abend für einige Tage ins Größe
""Aartier.

^Min . .7. April . Die franko-britischen Mas-
Icksft bes ß. April kosteten dem Feinde aber-

^ ^ trüuie von Blut.  Zum großen Teil
feine Bereitstellung zu einzelnen Gegen-
.rechtzeitig erkannt und von den Deutschen

4 ^.^ "stes
*.  7 °ch°lr inSm
D "-

Vernichtungsfeuer genommen, das
dichte feindliche Truppenansamm-

ichlug. Der Gegner , der die wütenden
ohne Rücksicht auf die Menschenverluste

5# n, *®  fünfmal wieoerholte , versuchte mittels

/ 4,, , ^ ^ anks und" offen auffahrender Artillerie
^ lkx, .®to6 eine größere Wucht zu verleihen,
,1» ih o” e Batterien wuroen zusammengeschossen
^ j(tjeitne  blieben , soweit sie nicht noch
^ abdrehten , bewegungsunfähig liegen.

jfcL bon  Albert flutete der Engländer siach
i>enen Angriffen in regellosen Haufen in

saangsstellungen zurück. Bei diesem Zu¬

rückströmen erlitt er im deutschen Verfolgungs¬
feuer besonders schwere Verluste . Die guf dem
westlichen Avreufer in größerem Stil und engem
Zusammenhang ausgeführten französischen Angriffe

. zwischen, der Avre und Mesnil wurden kraft¬
voll und unter Einsatz ungeheurer Munitions-
mmgen durchgeführt . Sie brachen teils in er¬
bitterten Nahkämpsen , teils im Gegenstoß unter
außerordentlich schweren Feindverlusten restlos zu¬
sammen. Auch hier erlitten bei der Versammlung
zum Angriff die feindlichen Kolonnen und Batte¬
rien schwere Verluste.

Die Zerstörung der Stadt Montdidier  durch
schweres französisches Feuer schreitet fort.

w Benin , 7. April . Die Beschießung von
Laon  dauert an . Vom 28 . März bis zum 6.
April fielen 3000 Granaten in die Stadt . Täglich
werden einige Z i v i l i st e n von Granaten ihrer
Landsleute getötet . Nachdem am Ostermontag elf
Personen eines Leichenbegängnisses zerrissen wur¬
den, können die Opfer nur noch nachts eilig und
ohne Geleit zum Kirchhof geschafft und begraben
werden. Die Stadt zerfällt immer mehr . Wahl-
und ziellos sucht der Franzose seine Ziele. In
der Nacht zum 6. AprU trafen mehrere Schüsse
das Hospiz,  in dem achtzig alte Weiblein ihren
friedlichen Lebensabend erhofften : andere fielen in
ein Krankenhaus , ins dem) 200 Kranke, meist Frauen
und Kinder , liegen. Man ist gezwungen, die Kran¬
ken nunmehr in feuchten Kellern .zu bergen. Die
einzige Hoffnung der Laoner ist, daß ein deut¬
scher Sieg  die Kampflinie wieder weiter von
der Stadt entfernen möge. Bon der Einsicht und
dem Mitleid der französischen Heeresleitung er¬
hoffen sie nichts mehr.

— Hindenburg «her die Latze. Nach dem Kriegs¬
berichterstatter des „ Berliner Lokalanzeigers" , Karl
Rosner , hat Marschall v. Hindenburg  am
21. März in einem Bortrage über die Schlachtlage
zum Kaiser geäußert : „Man muß warten . Eine
Schlacht ist eine lebendige Sache —■ alles will
reifen. Unser Werk ist st a r k und groß  angelegt.
Man muß Vertrauen darin haben.  Un¬
sere Arbeit wird wirksam  werden . Nur Zeit
muß sie haben."

Berlin . 8. April . Zu Wilsons neuester Rede
zur Eröffnung des Werbefeldzugs für die dritte
Freiheitsanleihe sagt die „Tägl . Rundschau" : Un¬
sere Friedensbcreitschaft ist für Wilson gar nicht
vorhanden . Er hat für sie nur die eine Ant¬
wort .Gewalt bis zum Aeußersten !" Wie ein
von Gott bestellter Vormunv für unser Volk tadelt
er dessen Siege und Erfolge wie persönliche Be¬
leidigungen , da sie ohne seine Genehmigung und
sein Dazwischentrcten erfolgt sind, und beschuldigt
uns des Strebens nach Weltherrschaft, Gewinn¬
sucht und Handelsoberherrschaft , obwohl die
Staatsniänner und Volksvertretungen der Mittel¬
mächte ihre Friedenssehnsucht und Selbstbeschei¬
dung immer und immer wicher betont haben.

Der „ Vorwärts " führt aus : Hinter den ver¬
bündet^ Gegnern im Westen steht mit einem
gewaltigen Material an Hilfsmitteln und mit ge¬
waltig anfeuernder moralischer Kraft Amerika. Die
Hoffnung auf den großen Alliierten jenseits des
Wassers hält unsere Gegner aufrecht und peitscht
sic immer wieoer zum Widerstand .an . Wie lange
dieser Widerstand noch anhalten wird , hängt von
den Ereignissen ab, die im Zuge find Es ist jetzt
keine andere Lösung der Weltwirren zu sehen,
als durch den erhofften vollen deutschen
Sieg  auch im Westen.

(zb.) Berlin , 9 . April . Heute will der eng¬
lische Ministerpräsident die Ursachen  des eng¬
lischen Rückzuges offenbaren.

Berlin , 9. April . Einer Meldung des „ B . T ."
aus Stockholm zufolge wurde nach russischen Mel¬
dungen die Bahnstation Glaudaghy,  1 ? Werft
von Charkow,  von deutschen und ukrainischen
Truppen besetzt. In Poltawa erbeuteten oie Deut¬
schen 50 Millionen Kilogramm Weizen,
der tunlichst nach Deutschland ausgeführt werden
soll. ' (

(zb.) Zürich , 9 - April . Der italienische Bericht¬
erstatter des „ Zürch. Anz." meldet, daß Hsinister-
präsident Orlando  in den letzten Tagen Eng¬
land und .Amerika dringend um Hilfe angerufen
habe. In der amerikanischen Botschaft in Rom
fand in der vorigen Woche ein Bankett statt, wo¬
bei Orlando die Gelegenheit zu einer Lobrede
auf Wilson  und Amerika benutzte, um die
Vereinigten Staaten förmlich um Entsendung.

vpn Truppen  an die italienische Front an-
z u f l e h e n , wobei er bemerkte, daß sie schonl
im Hinblick auf die Stimmung des italienischen
Volkes notwendig sei. Der Berichterstatter ver¬
sichert, daß Italien mit Ausnahme der Interes¬
senten und Fanatiker vom Krieg nichts
mehr wissen  wolle . Die Angst sei groß . Zit¬
ternd und bebend erwarte man den neuen direkterr
Schlag , der von österreichischer Seite droht.

(zb.) Berlin , 9 . April . Nach einem amtlichen
Bericht des amerikanischen Kriegsdepartements , so
wird dem „ Bert . L.-A." aus Rotterdam berichtet,
traf dort die Meldung ein, wonach- der Feind
beabsichtige, an der italienischen Front eine Offen¬
sive zu unternehmen . Die Armee Oesterreich-Un¬
garns , mit Ausnahme eines Truppenteils , der
in der .Ukraine oder im Besten steht, befinde sich
jetzt auf dem italienischen Kriegsschauplatz. Es
könne sein, Paß der Feind die Offensive auf einer
breiten Front unternehmen werde.

w Bern , 8. AprU. „Lyon republicaine " zufolge
erstattete Ministerpräsident Clemenceau  ge¬
stern in dem vereinigten Ausschuß der Kammer
für Heereswesen und Auswärtiges einen eingehen¬
den Bericht über die militärische Lage und die
augenblicklichen Operationen . Clemenceau gab zu,
daß die Aufgabe für die Alliierten außeror¬
dentlich schwierig  sei , aber sie hätten ja
glänzende Truppe,, . Deshalb habe er volles
Vertrauen auf den Endsieg.

w Bern , 7. April . Der „Matin " meldet aus
Newyork : Eine hochstehende japanische Persönlich¬
keit in Washington erklärte , Japan verweigere
jede Teilnahme am Kriege in Europa . Ein der¬
artiger Plan sei infolge der großen Entfernun-
gen vollkommen undurchführbar.

(zb.) Basel , 8. April . „Daily Chronicle" schreibt
an leitender Stelle des Blattes : Die gegenwär¬
tige Lage entspricht nicht den Erwartungen , mit
denen man in den Krieg ging. Die Entente
kann heute, dank des russischen Abfalls . die Er¬
füllung ihrer Wünsche und Kriegsziele nur noch
um den Preis einer endlosen und jahrelangen
Kriegsverlängerung erreichen. Dazu gehört aber
die Zustimmung der Völker  der Entente,
nicht nur die der Regierungen.

w Paris , 8. April . (Meldung der Agence Ha-
vas .) Die .Beschießung Pariser Gebiets durch das
weittragende Geschütz hat am Sonntag wieder be¬
gonnen . Es sind keine Todesfälle zu beklagen.

w Stockholm, 8. April . Nach „Dagens Nyheter"
inachtc oie Weiße Garde in Tammersfors
8000 Gefangene . Die Rote Garde verlor 2000
Tote . 1800 Russen verteidigten sich verzweifelt.
Sie sollen nach den Angaben mehrerer Berichter¬
statter auch ein weibliches Todesbatail ->
lon  eingesetzt haben. Nach einem Telegramm des
„Stockholms Dagblädet " steht auch die Eroberung
Bjoerneborgs durch die Weiße Garde bevor.

w Amsterdam , 8. April . Nach- einer Meldung
des Reuterschen Bureaus fordert der Premiermi¬
nister Regierung und Volk von Indien durch ein
Telegramm an den Vizekönig auf , ihre Leistun¬
gen für den Krieg wesentlich zu verstärken. Der
Vizekönig erklärte in seiner Antwort , ganz In¬
dien sei durch die hochherzigen Opfer
Englands für die Freiheit der Welt
( !) tief ergriffen . Der jetzige verzweifeltes
Kampf  werde den Fürsten und Völkern von In»
dien die vom Osten Europas her drohende schwere
Gefahr eindrucksvoller machen. Der Vizekönig
werde zu den äußersten Anstrengungen für die
Ideale des britischen Kaiserreichs anspornen.

(zb.) Haag , 8. April . Aus Baltimore wird
gemeldet : Die Truppenmacht , die am 7. April,
nachmittags , durch Wilson inspiziert wurde, zählt
120000 Mann : sie bildet das erste Kontin¬
gent von einer Million Soldaten,  die
zum Kampfplatz abgehen sollen. Eine zweite
Million Mann  steht bereit, um ausgebildet
zu werden, sobald in den Konzentrationslag em ge¬
nügend Platz vorhanden ist.

tu . Haag , 9 . AprU. Reuter meldet aus Lon¬
don : Deutschland antwortete auf den russischen
Protclt wegen der Landung in Finnland .drahtlos
mit der Forderung , daß die Ostseeflotte entweder
die finnischen Gewässer verlassen oder entwaffnet
werden niüsse in Uebereinstimmung mit Artikel 5
des Vertrags von Brest-Litowsk, und zwar müsse,
dies bis zum 12. ds . Mts . geschehen sejx.



tu. Haag. 8. April . Der „Daily Telegraph"
meldet vom Freitag aus Mailand : Die Absicht
der Oesterreicher, eine Offensive gegen die italie¬
nische Front los '>u lassen, unterliege nunmehr
keinem Zweifel mehr. Es stehe fest, daß unaus¬
gesetzt großzügige Vorbereitungen getroffen Wr-
den Die jüngsten Tage weisen aber daraufhin,
daß die Angrisfsarmee bereitstehe. Vor drei Mo¬
naten wurde österreichischerseits begonnen , Trup¬
pen ujto Material zu sammeln. Hinter der ersten
Konzentrationsfront sind viele Reservedivisionen
zusatnmcngebracht und viel mehr Artillerie -Ma¬
terial , als die Oesterreicher in den Bergkesseln be¬
dienen köitncn, die übrigens mit Material voll-
gepropst sind, das von der italienischen Front
herangezogen Ivurde. Der Krourat , der diese Woche
in Wien abgehalten wird , dürfte weiter den Zeit- !
punkt des Beginns der Offensive feststellen.

(zb.) Haag. 8. April . Aus verschiedenen hol- !
ländischen Städten kommen Nachrichten über ernste
Lebensmittel - Krawalle . In Arnheim  ,
wurden gestern zahlreiche Bäckerläden geplündert.
Die Hungrigen verschlangen sofort das Brot aus
der Straße . In anderen Großstädten , namentlich,
in Amsterdam,  kam es zu ernsten Unruhen
wegen der Fleisch- und Kartoffelnor . England , im
Bunde mit den Bereinigten Staaten , so sagt man
sie» ist schuld, wenn der Holländer hungerrt und
frieren tnuß , wenn Tausende und Abertausende von

Industriearbeitern aus der Straße liegen und ihre
Kinder betteln schicken müssen, weil die Betriebe
infolge der ungesetzlichen Blockade Englands ge¬
schlossen werden müssen.

(zb.) Haag . 8. April . Aus Baltimore wird
gemeldet : Wilson hat seine Rede in derselben Halle
gehalten , in der er dgs erstemal zuni Präsidenten
gewählt wurde . Er hat in Gegenwart von 15000
Zuhörern  gesprochen . Als er die Doppel¬
sinnigkeit der deutschen . Politik  ickiil-
derte, erhob sich ein großer Beifallssturm , und als
er von der Herausforderung Deutschlands sprach,
Macht gegen Macht zu stellen, jauckzte ihm die
Menge wiederum zu.

(zb.) Rotterdam . 8. April . Der Marinesackr-
verständige des „ Manchester Guardian " schreibt:
Rach den in Liverpool  bekannt gewordenen
Versenkungen hat auch der Monat März noch
keinerlei Rückgang der versenkten englischen and
neutralen Handelstonnagc gebracht.

w Moskau , 6. April . Meldung der Peters¬
burger Telegraphenagentur : Der vollziehende
Hauptausschuß Sibiriens hat in einer Vollver¬
sammlung nach Erörterung über die Landung der
Japaner in Wladiwostok folgenden Beschluß ge¬
faßt , der sofort nach Wladiwostok als Richtschnur
für das Verhalten der dortigen Behörden über¬

hebt gegen die japanische Landung in Wladiwoj
Widerspruch, die keineswegs durch die unbedeutz
den Ereignisse, wie sie immer Vorkommenz
neu , gerechtfertigt ist. Die Arbeiter und ®aji
Sibiriens werden jedem Versuch der japanisj
Imperialisten , irgend einen Teil Sibiriens
besetzen, kräftigen Widerstand leisten. Der Aj
der fremden Untertanen ist die Aufgabe desj
lichen Sowjets , der alle Mittel für seine Dm
sührung besitzt. Das japanische Eingreifen t,
keineswegs zur Herstellung der Ordnung ,
Sicherheit bei ; im besten Falle ist es überW
und unnütz. Die Arbeiter und Bauern Sibiri,
werden alles fun , um eine Gegenrevolution nii
zu gestatten, die das Land in Wirren stürzt«
die Interessen des Proletariats verrät.
Gegenrevolution wird unerbittlich unteriM
lieber ganz Sibirien  ist der  Belazt
rnngszustand verhängt.  Die reeolich
nären Behörden sollen die Verteioigung bet Sen
lution gegen den Einfall der Jmverialiilnt f
die Wege leiten.

w Moskau . 8. April . Infolge der ÄeW
im fernen Osten wurde die Uebecfübrungfi
kaiserlichen Familie von Tobolsk nach einerA
im Uralgebiet beschlossen.

mittet ! wurde
Der vollziehende Hauptansschuß Sibiriens er- \ =

Berantw . Schristleitun « : I . L. Metz . Rüdestz
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Wohnung odei
kleines Sans,

geilte entschlief sanft in dem Herrn meine liehe Frau, unsere gute
Mutter, Schwiegermutter , Grossmutter und Tante

Anna Wuppermann

wenn mögt mit Garten , zu nü
gesucht per 1 . Juli 1918.

H. P . Schild. | r
chrisrukeim, Feldstraß1 motgei

lauft:

Mödliküks Im
geh . Sturm.

Südesheim a . Rh ., 9 . April 1918.

Eduard Wuppermann.
Hedwig Wuppermann,
Hansel Block-Wuppermann.
Benedikt Block , Hauptmannd. R.

z. Zt im Felde,
Hans-Werner Block,
Albert Block.

zum 1 Mai gesucht
Gest. Angeb. an Alt»

Stendat Altmark . Döbbelimkßt!

Ei«leichterM
mit Kasten zir verkaufen.

Näher , im Verlag ds. Bl.

Brennholz nnd
lEisenbahnivellen) RM
kauft Edm. Stock, Soling

Die Beerdigung findet statt : Donnerstag , nachmittags 4V« Uhr vom trauerhause,
die feierlichen Exequien Freitag Morgen 7 Uhr.

Kranzspenden dankend verbeten.

Einige

Burschen oder
Mädchen

von 15 — 16 Jahren gesucht

3os. Barth. Weinhandl
Rüdes he iw

Statt jeder besonderen Anzeige.

Verwandten, Freunden und Bekannten die tief¬
traurige Nachricht, dass unser lieber braver Sohn,
Bruder, Schwager , Onkel, Neffe und Vetter der

Schütze Emil Schwank,
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse,

am 21. März im 21 . Lebensjahre infolge schwerer Ver¬
wundung fürs Vaterland gefallen ist.

In tiefer Trauer:
Familie Karl Schwank.

Büdesheim a. Eh., den 9 . April 1918.

Bekanntmachung.
Am 9. April 1918 ist eine Bekanntmachung Nr. ^

900,4 . 18. K. R. A.. betreffend. Beschlagnahme. Bestandst
und Höchstpreise von Lumpen und neuen Stoffabfällen aller -
erlassen worden

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist dttrch Anschlag vr
licht worden. L

Stellv. Generalkommando 18. Armeekô
Das Gouvernement der Festung

Handelsschule Bingen a.
Beginn neuer Kurse am 22 . April 1918. (

Ausbildung in sämtlichen kaufmännischen Leh
H. Bauffla^
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Die feierlichen Exequien finden am Montag, den 15. April,
morgens um 7 Uhr statt.

SWWtt flr die VoWlllt
sowie alle s»nstigen Schulartikel eingetroffen bei aUt>kül

Fischer& Metz. RüdeÄ,-""
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